
„Und wer bist 
Du?“

„Dreh doch
mal die Scheibe.“

DREHE EINFACH DIE SCHEIBE UND LASS DICH ÜBERRASCHEN
 ➜
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Ihr Gefieder schimmert

in Purpur-, Grün- und

dunklen Blautönen;

im Herbst ist es

hell gesprenkelt.

BachstelzeSie sind immer grau,
schwarz und weißgezeichnet. Kohlmeise

Die größere  

Kohlmeise

hat einen  

kohlschwarzen

Scheitel.

Raben-Krähe
Sie ist durchgehend
schwarz gefärbt und

hat einen langen
Schnabel.

Singdrossel

Singdrosseln haben

helle gesprenkelte

Brüste und
Bäuche.

Amsel-Männchen

Amseln sind entweder

strikt mattschwarz

(Männchen) oder

dunkelbraun

(Weibchen).

Schafstelze
ist an ihrer Unterseite

vom Schnabel bis zum
Schwanzansatz hell zitronengelb.
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Girlitz

ist rund 5 cm kleiner 

als die Goldammer.  

Die Brust des Girlitz- 

männchens ist kaum  

gesperbert; gelber 

Bürzel.

Hausrotschwanz
ist schwärzlich (Männ-
chen) oder gräulich 

(Weibchen) gefärbt  
und trägt einen rost-roten Bürzel  und Schwanz.

Rabenkrähe

rein schwarzes Gefie-

der; schlanke Schenkel 

ohne Federhosen; 

Federn des Schnabel-

grunds reichen auf 

 den Schnabel  

hinaus.

Kernbeißer
Kopfhaube braun; auf-
fällig kurzer Schwanz 

m
it weißer Spitze; 

Schnabel im
 W

inter 
beigegrau, im

 
 Som

m
er  

graublau.

Felldsperling

hat einen schwarzen 

Wangenfleck und einen 

schwarzen Schnabel; 

Männchen mit 
braunem 

 Scheitel.

Goldammer

Die Brust der Gold-

ammern sind stärker 

gesperbert, sie haben 

einen rötlichen

 Bürzel. 

Gartenrotschwanz
 Männchen weiße Stirn, 
Brust und Schwanz-

federn sind rostrot; 
Weibchen sind matt- farbener, keine  weiße Stirn.

Sa
atk

rä
he

sc
hw

arz
es

 Ge
fie

de
r 

mit b
läu

lic
he

m Sc
him

-

mer;
 Sc

he
nk

el 
mit  

str
up

pig
 w

irk
en

de
n  

Fe
de

rho
se

n; 
he

lle
r  

Sc
hn

ab
elg

run
d.

Gi
m

pe
l

Ko
pf

ha
ub

en
 u

nd
 

Sc
hw

än
ze

 sc
hw

ar
z; 

Br
us

t d
er

 M
än

nc
he

n 
leu

ch
te

nd
 k

ar
m

in
ro

t, 
be

i W
ei

bc
he

n 
 

br
äu

nl
ic

h 
ro

sa
gr

au
.



Mau
er

se
gle

r

Die
 la

ng
en

 Fl
üg

el 
de

s 

Mau
ers

eg
ler

s w
eis

en
 

üb
er 

se
ine

 Sc
hw

an
z-

län
ge

 hi
na

us
.

Sommer- 

Goldhähnchen

Sie haben einen 

schwarzen  

Augenstreifen.

MehlschwalbeSie hat einen kurzen, 
flach gegabelten 

Schwanz und von 
Bauch bis zur Kehle eine weiße  Befiederung.

Heckenbraunelle

Sie hat den dünnen 

Schnabel der  

Insektenfresser.

Zaunkönig
Der Zaunkönig ist 

durchweg hellbraun 
gesprenkelt; sein 

Schwanz weist 
 stets nach oben.

Schwalbe

Die Flügel der Schwal-

ben weisen nie über 

ihre Schwanzlänge 

hinaus.

Winter- 

Goldhähnchen

Sie haben keinen 

schwarze 

 Augenstreifen.

Rauchschwalbe
Sie ist 5 cm größer als 

die Mehlschwalbe und 
hat einen langen, tief 

gegabelten Schwanz; 
Kehlfleck und  Stirn sind  zinnoberrot.
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